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VERWALTUNG DES SCHLOSSES WILDEGG

Auf Schloss Wildegg wurden das sog. Rauchsäli beim
Toreingang, die grosse Halle im Erdgesdiosse und das Gastzimmer
im zweiten Stock einer gründlichen Renovation unterzogen,
wobei namentlich die HaUe durdi die Entfernung störender
Dekorationen aus der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts sehr

gewann. Eine Anzahl der Familienbildnisse musste teils neu
aufgezogen, teils von dem alten, nachgedunkelten Firnis befreit
werden. Im Pachthofe wurden die in Aussicht genommenen
Verbesserungsarbeiten zum grössten Teile ausgeführt. Die im
Schachenland beendeten Uferschutzarbeiten an der Bünz
bewährten sich auch bei Plochwasser. Durch die Urbarisierungs-
arbeiten von Wald und Sumpf wurden ungefähr zwei Jucharten
neues Kulturland gewonnen, und auf der oberen Schürlimatt
wurde ein grösseres Stück Land als Bauplatz verkauft. Die
Altertümer im Schlosse versicherte man bei der Unfall-Versicherung

Winterthur bis zum Schadenersatze imWerte von Fr. 50,000.-.
Der Schlossbesudr litt nicht nur infolge der regnerischen Sommermonate,

sondern audi durch die Ungunst der Zeit, belief sidi
aber immer noch auf 10,207 Personen. Auch der Obstertrag
war geringer als im vorangegangenen Jahre, dafür aber die
Nachfrage grösser, wie auch für das Brennholz. Während der
Sommermonate konnte das „Erlachhäuschen" im Schlosshofe
vermietet werden. Trotz der Ungunst der Zeit blieb der gesamte
Gutsbetrieb ein durchaus befriedigender.
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HI. Wolfgang aus der St. Wolfgangskapelle in Cham
rin 1500.
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